
Rettet die Retter

VON MELANIE HUTTER

•• Wir hatten an der"7 "7 Qualität der Gutach­
ten nie Zweifel. Dass ein Mo­

nopol entstanden ist, stimmt
aber. Das haben wir in den

vergangenen Wo- L Lchen geändert. ••
Wolfgang Filip, Bezirksgericht

sich gegen Urteile un­
abhängiger Gerichte.
Die Entscheidung, ob
ein bestimmtes Recht
eingeräumt oder ver­
sagt wird, obliegt ein­
zig und allein den Ge­
richten. "

Damit gibt der Gut­
achter den schwarzen
Peter zurück zu den
Familienrichtern.
Wolfgang Filip, Vor-

seinen Anwalt Mag.
Mathias Kapferer aus­
richten: "Die Kritik in
der ,Krone' wendet

edermann in S"lzbll'9
. .. ist froh, dass es Organisationen wie die

Flugrettung gibt. Und wer ohnehin tausendeEuros im janr rLirdie Krankenkassen brennt,
der hat ein Recht auf schnellstmögliche Ver­

sorgung. Es ist unwürdig, Skipisten-Einsätzegegen "normale 11 Herzinfarkte aufzurechnen.

Esist aber noch unwürdiger, jene am ausge­
streckten Arm verhungern zu lassen, die sich
rurs Wohl der Mitmenschen einsetzen. "Cash 11

ist keine Kategorie der Lebensrettung, zumin­
dest nicht in einer humanitären Gesellschaft.
Und ein Staat, der mit Milliardenbei der von

geldgierigen Bankmanagern provozierten
Wirtschaftstalfahrt einspringt, hat alle pflichtund Schuldigkeit, seine Retter zu finanzieren.

Das Schweigen ist vorbei! Erstmals reagierte der umstrittene
Gerichtsgutachter auf die massiven Vorwürfe betroffener Salzburger
Eltern. Wie berichtet gehen diese seit Monaten gegen den Experten
in Sorgerechtsfragen auf die Barrikaden. Hauptvorwurf: Mangelnde
Qualität. Der Konter: Die Entscheidungen treffen die Gerichte.

Dieses Thema be­
schäftigt seit Monaten
die Salzburger Famili­
en, Gerichte und dut­
zende Betroffene: Ein
Gerichtspsychologe
soll in Sorgerechtsfra­
gen schlampig arbei­
ten. Der Grund: "Er
wird fast monopolar­
tig von den Familien­
richtern beauftragt,
erstellt die Gutachten
in Fließbandarbeit,
nimmt sich kaum
Zeit, auf die individu­
elle Situation einzuge­
hen", wie die Eltern
betonen. So werden
wichtige Entscheidun­
gen über Kinder im
Eiltempo erstellt.

Der Psychologe
lässt jetzt nach Mona­
ten der Proteste überNeue Krone Salzburg vom 17.10.2008


